
 

 

 

der protestantischen Kirchengemeinden 
Sembach und Wartenberg-Rohrbach-Baalborn 

Konfirmation, Karfreitag, Ostern 2020 



 

Beim Evangelist Johannes (Johan-
nes 19,26-27) sagt der sterbende 
Jesus diese Worte. Er sagt sie zu 
seiner Mutter und zu Johannes, dem 
Jünger, den er liebte. Beide stehen 
sie unter dem Kreuz. Beide verharren 
sie bis zum Tod des geliebten Soh-
nes, des geliebten Meisters. Beide 
sind erstarrt in dem Unvorstellbaren, 
was geschieht. Doch der Sterbende 
möchte nicht, dass Menschen in ihrer 
Trauer erstarren. Mit seinen Worten 
lenkt er den Blick der beiden von sich 
– aufeinander. Auf eine neue Be-
ziehung, die vielleicht die Leere, die 
sein Tod hinterlassen wird, ein wenig 
füllen kann. Er stiftet eine neue Be-
ziehung, die über den Karfreitag, 
über Ostern und Himmelfahrt hinaus 
tragen kann. Deshalb gehen die 
Worte weit über eine Versorgungs-
mentalität hinaus. Natürlich, nach 
dem Tod des Sohnes droht der 
Mutter der Absturz ins Elend, dem 

Jünger der Fall ins Bodenlose, weil 
der Halt in seinem Leben stirbt. Es ist 
ein weiterer Beweis seiner Liebe, 
dass es Jesus nicht gleichgültig ist, 
was mit denen geschieht, die er 
zurücklassen muss. Bringt Jesus 
seine Lebensverhältnisse in Ord-
nung? Ich glaube, seine Worte 
meinen viel mehr: Sie sind Beispiel 
für uns, wie menschliche Beziehun-
gen gelingen können. Auf der Basis 
von Verantwortung und Liebe. Und 
wo können Verantwortung und Liebe 
miteinander und zueinander auch 
gelebt werden? Die Kirche, jede 
christliche Gemeinschaft kann ein 
solcher Ort sein. Wenn Jesus diese 
Worte zu seiner Mutter und seinem 
Lieblingsjünger spricht, dann ist das 
keine Aufforderung, sich in eine 
Zweisamkeit zurückzuziehen und 
Erinnerungen anzuhängen, sondern 
eine Lebensform mit Wirklichkeit zu 
erfüllen. 

 

Frau, siehe dein Sohn – Siehe, deine Mutter 



Der Tod steht außer jedem Zwei-
fel. Und auch das, was mit dem 
verstorbenen Leib geschieht, 
seine Verwesung, steht außer 
jedem Zweifel. Tod und Ver-
wesung des menschlichen Kör-
pers zu bezweifeln, wäre Narre-
tei. Der Glaube ist keine Narre-
tei, auch nicht der Osterglaube, 
der Auferstehungsglaube. Auch 
wenn es immer mehr Menschen 
– selbst Christen – schwerfällt, 
an die Auferstehung zu glauben. 
Doch der Apostel Paulus ist da 
ganz rigoros: Würden wir nur in 
diesem Leben auf Christus hof-
fen, schreibt er im ersten 
Brief an die Korinther 
(15,19), dann wären wir die 
elendsten unter den Men-
schen. Dass wir auferste-
hen werden – nicht um wie-
der zu sterben –, sondern 
um ewig – unverweslich – 
zu leben, ist der Fixpunkt 
des christlichen Glaubens. 
Und mitnichten eine Ver-
tröstung auf das Jenseits, 
sondern ein echter Trost 
und eine große Ermutigung 
schon in diesem Leben. 
Trost angesichts der Gräber 
lieber Verstorbener, die wir 
wiedersehen werden. 
Ermutigung, weil die Aufer-
stehung der stärkste Aus-
druck der göttlichen Liebe 

zu den Menschen ist. 
Doch was tun, wenn ich glauben 
möchte, es mir aber schwerfällt, 
vielleicht mit zunehmendem Alter 
sogar immer schwerer fällt. Die 
Antwort gibt die Jahreslosung 
dieses Jahres, die Bitte eines 
Vaters, der um das Leben seines 
Sohnes bangt: „Ich glaube; hilf 
meinem Unglauben!“, heißt es im 
Markusevangelium. Adressat ist 
Jesus, der um unsere Not und 
unsere Todesangst weiß. Und 
Gottes Kraft und Liebe am eige-
nen Leib erfahren hat. 

Es wird gesät verweslich und wird  
auferstehen unverweslich.  

1. Korinther 15,42 
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Kinderbasteltag in Sembach 
 

Am 7. Dezember 2019 hat im 

Lutherhaus in Sembach ein 

Kinderbasteltag stattgefun-

den. Es trafen sich fast 30 

Kinder von morgens bis zum 

Nachmittag zum Basteln, Sin-

gen, eine Geschichte hören. 

Am Nachmittag ging es auch 

noch auf einen Trip durch 

Sembach. Insgesamt waren 

neben Jugendreferent Pascal 

Wilking und Gemeindediako-

nin Heide Plattner (Winnwei-

ler) 12 Jugendliche Ehren-

amtliche an diesem Tag im 

Einsatz. Die Jugendlichen hat-

ten in den Herbstferien bei 

den Jugendzentralen Otter-

bach/Lauterecken und 

Winnweiler ihre "Newco-

mer"-Schulung absolviert und 

durften sich in Zusammenar-

beit mit zwei Hauptamtlichen 

an ein eigenes Projekt wa-

gen. Passend zum Datum 

wurde als Thema „Nikolaus" 

im Vorfeld festgelegt und die 

Jugendlichen begannen wild 

zu überlegen, was sie mit den 

Kindern machen wollen. Her-

aus kam ein buntes, vielfälti-

ges und lustiges Programm. 

Am Vormittag wurde an ver-

schiedenen Stationen gebas-

telt. Unter anderem konnten 

die Kinder Schneekugeln, 

Schneemänner aus weißen 

Socken, Schneesterne, Niko-

läuse aus Birkenstämmen, 

Laubsägearbeiten und vieles 

mehr basteln und werkeln. 

Wir hörten und sahen auch 

eine von vielen Geschichten 

vom Heiligen Nikolaus und 

erkannten, dass der Nikolaus 

und der Weihnachtsmann 

zwei unterschiedliche Perso-

nen sind und wenig mitei-

nander zu tun haben.  

Nach einem stärkenden Mit-

tagessen ging es auf eine Ral-

lye quer durch Sembach, bei 

der wir durch leichten Niesel-

regen etwas nass wurden, 

aber das machte es umso 

schöner. Als wir alle wieder 
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im Lutherhaus waren, be-

stand die Möglichkeit, noch 

etwas zu basteln wozu man 

am Vormittag aufgrund der 

riesigen Auswahl nicht ge-

kommen war. Am Ende wur-

den die Kinder mit strahlen-

den Augen von Eltern, Ge-

schwistern und Großeltern 

abgeholt, die diese Zeit mög-

licherweise zum Weihnachts-

einkauf genutzt hatten. 

Allgemeine Zufriedenheit und 

Freude ließ die Frage auf-

kommen, ob das nicht jedes 

Jahr sein könnte.  

Vielen Dank an alle Helferin-

nen und Helfer, an alle Kin-

der, die gekommen sind und 

die Eltern, dass Sie uns Ihre 

Kinder vorbeigebracht haben. 

Veranstaltet wurde dieser 

Kinderbasteltag von der Ju-

gendzentrale Winnweiler in 

Zusammenarbeit mit Ge-

meindediakonin Heide Platt-

ner, mit der Kirchengemein-

de Sembach und Pfarrer 

Ortwin Plattner. Vielen Dank 

für die vielfältige Unterstüt-

zung und das Bereitstellen 

der großzügigen Räumlichkei-

ten. 

 

 

Pascal Wilking 

Jugendreferent in der Jugendzentrale in Winnweiler 
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Artur Jakoby 

Fabienne Klebrowski 

Sophie Kleemann 

Arion Krehbiel 

Selina Sheets 

Vanessa Wieser 

Erik Wieser 

Annamaria Wulff 

 

Abschlussgottesdienst   

der Konfirmanden   

am Sonntag,   

29. März  2020 

um  10.30  Uhr  in  der 

Sembacher  Kirche   
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MITmacher und MUTmacherinnen gesucht. 
 

Wer ist eigentlich „die Kirche“? 
 

Kirche - Das sind Räume.  

Mit und ohne Turm. Kirche oder Kapelle. 

Gemeindehaus. Kindergarten. Seniorenheim. 

Werkstatt für Menschen mit Behinderungen. 
 

Kirche - Das sind Menschen. 

Kinder, die lachen und streiten. Eltern, die mal 

Ruhe brauchen. Erwachsene, die über Gott und  

die Welt diskutieren. Kids, die sich im Zeltlager    

  unsterblich verlieben. 

                                         Pfarrer, die Sterbenden noch die Hand halten. 
 

Kirche - Das sind die Anderen. 

Kranke oder Alte, die sich auf jede Minute Besuch freuen.  

Leute, die Probleme haben und Hilfe suchen. 
 

Vom Anfang bis zum Ende des Lebens bei Taufen,  

Trauungen, Beerdigungen sind Christenmenschen füreinander da.  

Wie Jesus und die ersten Jünger. 
 

Kirche- Das sind Erfahrungen. 

Unbequeme Bänke und warme Worte. Launige und langweilige 

Gottesdienste. Lärmende Konfirmanden und Stille Nacht. 

Schräger Gemeindegesang und göttliche Bachkantaten.  
 

Kirche - Sie ist immer anders. 

Als Kirche der Reformation. Sind wir immer am Umbau.  

Seit über 500 Jahren. Und so soll es bleiben. 

Immer neu und nichts beim Alten. 
 

Wer glaubt und getauft ist, soll mitreden und MITbestimmen können. 

 

MACHMITMACHMUT 

PRESBYTERWAHLEN 

am 1. Advent 2020 
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Orgel trifft Blech 
 

  festlich-heiteres  

 Konzert  
 mit dem 
 

Blechbläserensemble 
 

Eddies Blech 

Solist Gernot Gölter, Orgel 
 

Samstag, 25. April 2020  
18.00 Uhr 
 

Prot. Kirche 
Sembach  
 

Der Eintritt ist frei,  
Spenden erwünscht 



Gottesdienste und Veranstaltungen 

Sonntag, 5. April 10.00 Uhr 
Konfirmationsgottesdienst 

in Rohrbach 

Karfreitag, 10. April 
 9.30 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst in Rohrbach 
Gottesdienst mit Abendmahl in 

Sembach 

Ostersonntag, 
12. April 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 

Rohrbach 

Ostermontag, 
13. April 

10.00 Uhr Gottesdienst in Sembach 

Sonntag, 19. April 10.30 Uhr Gottesdienst in Sembach 

Mittwoch, 22. April 14.30 Uhr Gemeindenachmittag 

Sonntag, 26. April 
  9.30 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst in Rohrbach 
Gottesdienst in Sembach 

Sonntag, 3. Mai 10.30 Uhr Gottesdienst in Sembach 

Sonntag, 10. Mai 10.30 Uhr 
Gottesdienst in Rohrbach 
Gottesdienst in Sembach 

Mittwoch, 13. Mai 14.30 Uhr Gemeindenachmittag 

Sonntag, 17. Mai 10.30 Uhr Gottesdienst in Sembach 

Christi Himmelfahrt, 
21. Mai 

11.00 Uhr 
Gottesdienst 

 auf dem Donnersberg 

Sonntag, 24. Mai 10.30 Uhr 
Gottesdienst in Rohrbach 
Gottesdienst in Sembach 

Pfingstsonntag, 
31. Mai 

10.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst in 

Sembach 

Pfingstmontag, 
1. Juni 

10.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst in 

Rohrbach 
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im April, Mai und Juni 2020 

 

 
 

 

Sonntag, 7. Juni 10.00 Uhr 
Sembach - Jubelkonfirmation 

Gottesdienst mit Abendmahl 

Sonntag, 14. Juni 
  9.30 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst in Rohrbach 

Gottesdienst in Sembach 

Mittwoch, 17.Juni 14.30 Uhr Gemeindenachmittag 

Sonntag, 21. Juni 10.30 Uhr Gottesdienst in Sembach 

Sonntag, 28. Juni 
  9.30 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst in Rohrbach 

Gottesdienst in Sembach 
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BUCHAL-KERZEN 
 

 

Kerzenbetrieb für handgezogene Altarkerzen 

Osterkerzen – Geburtstagskerzen – Taufkerzen 

Hochzeitskerzen – Weihnachtskerzen 
 

Am Sägewerk 1 D-14827 Reetzerhütten 

 Telefon: 033849-50366, Fax: 033849-90577 
 

Internetshop: www.buchal-kerzen.de 



Weltgebetstag 2020: Steh auf und geh! 
 
Am ersten Freitag im März 
wird auf der ganzen Welt der 
Weltgebetstag gefeiert. 
Die Gottesdienst-Liturgie wird 
jedes Jahr von Frauen der un-
terschiedlichsten christlichen 
Kirchen und der ver-
schiedensten Länder der 
Welt, in diesem Jahr war es 
Simbabwe, vorbereitet.  
Unsere Kirchengemeinde fei-
erte den Weltgebetstag 2020 
diesmal im Dorfgemein-
schaftshaus in Baalborn.  
Vorbereitet wurde der Gottesdienst-
abend von Frauen aus unserer protes-
tantischen, sowie aus der katholischen 
und den mennonitischen Kirchenge-
meinden. 
Im Weltgebetstags-Team wirkten in 
diesem Jahr Karin Beutler, Hannelore 
Buhrmann, Cindy Eichenauer, Mona 
Erdmann, Heide Plattner (Gesamtlei-
tung), Sabine Schäfer und Gaby Wel-
ker mit. Die musikalische Leitung lag 
bei Frau Ruth Stadtmüller. 
Mit von den Aktiven nach simbabwi-
schen Rezepten zubereitete Speisen 
und Getränken, selbstgebackenem 
Kuchen, süßen Teilchen und anderen 
Leckereien ließ man den Abend bei 

netten Gesprächen miteinander ge-
mütlich ausklingen.  
Dabei wurde auch reger Gebrauch von 
einer Unterschriftenaktion gemacht, 
die von der Bundesregierung einen 
Schuldenerlass für Simbabwe fordert. 
Damit soll Simbabwe stattdessen in 
Gesundheitsprogramme investieren, 
die der Bevölkerung zugutekommen. 
Mit dem Besuch des Abendgottes-
dienstes war das Team sehr zufrieden, 
zudem auch wieder einige Herren den 
Weg nach Baalborn gefunden hatten.  
Die Kollekte des Abends ergab 231 
Euro. Damit fördert das Deutsche Ko-
mitee des Weltgebetstags jedes Jahr 
rund 230 Frauenprojekte auf der gan-
zen Welt. 
Im Namen unserer Kirchengemeinden 

und des gesamten Vorbe-
reitungsteams sagen wir 
an dieser Stelle noch ein-
mal „Vielen Dank“ an alle 
Helfer bei der Vorberei-
tung, bei der Durchführung 
und auch bei der Ausräu-
mung des Saales. 
 
. 

Text und Fotos: Wilhelm Welker  
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Paracelsus – Apotheke 
 

67678 Mehlingen 
 

Hauptstraße 20 
 
 

Tel. 06303/92 16 11 – Fax 92 16 16 
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Was hat unsere Osterkerze mit Harry Potter gemeinsam? 
 
In unserer Sembacher Kirche 
steht ab Ostersonntag wieder 
eine neue Osterkerze links neben 
dem Altar. Wo kommt diese Altar-
kerze her, wird sich mancher 
Besucher unseres Gotteshau-
ses schon gefragt haben? 
Seit nun über 10 Jahren liefert 
uns die Kerzenmanufaktur 
„Buchal-Kerzen“ aus Reetzer-
hütten, einem Ortsteil von 
Wiesenburg/Mark in Branden-
burg im Zweijahresrhythmus  
eine neue in Handarbeit gefer-
tigte Kerze.  
Bei meiner Heimfahrt von ei-
nem privaten Besuch in Orani-
enburg machte ich Ende Feb-
ruar einen kleinen Umweg und 
besuchte diese fast 100 Jahre 
„Kerzenfabrik“. 
1924 in Berlin von Wachszieher-
meister Herbert Buchal gegrün-
det und 1940 in den heutigen 

Standort verlegt, ist der Familien-
betrieb in dem kleinen Ort im 
Flämling noch die einzige von 
ehemals 20 Kerzenmanufakturen 

in Ostdeutschland.  
Gezogen, geschöpft oder 
gegossen, aus der fast wie 
ein Museum wirkenden Ma-
nufaktur kommen nicht nur 
zahlreiche dicke Kerzen für 
Kirchen- und Dom- Altare, o-
der kleinere für private Feste 
und Feiern, hier werden seit 
vielen Jahren auch Sonder-
anfertigungen für Filmstu-
dios in Deutschland, ja so-
gar bis nach Hollywood 
handgefertigt.  
So konnte man schon in Fil-
men wie „Grand Budapest 

Hotel“, auch in zahlreichen Harry-
Potter-Filmen die Kerzen aus 
Reetzerhütten im Kino bestau-
nen. Zu Zeiten der DDR lieferte 
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man auch für zahlreiche Mär-
chenfilme die benötigten Kerzen.  
Der Inhaber Klaus-Peter Klenke 
erklärt uns, dass Kerzen seit 
Jahrhunderten von Hand gezo-
gen werden. Das erklärt auch die 
Berufsbezeichnung „Wachs-
zieher“. Mit der über 80 
Jahre alten Handzugbank 
mit den zwei riesigen Trom-
meln wurde noch bis in die 
80er Jahre gearbeitet. Vier 
bis 5 Stunden wurden da-
mals die endlosen Dochte 
durch das 75 Grad heiße 
Wachs von einer auf die an-
dere Trommel (und wieder 
zurück) gezogen. 400 
Durchgänge benötigt man 
für eine Kerze von 3 cm 
Durchmesser. 
Kerzen werden aber nicht 
nur gezogen, sondern auch 
handgeschöpft. So wie un-
sere Sembacher Altarkerze. An 
einem stabil aufgehängten Me-
tallkarussell hängen bis zu neun 
gezogene Kerzenrohlinge, über 
die nun per Hand das vorberei-
tete Wachsgemisch gegossen 
wird. 70 Prozent der Masse erkal-
tet beim Herunterlaufen 
und es entsteht eine 
neue Schicht Wachs an 
der Kerze. So dauert es 
je nach Kondition des 
„Kerzengießers“ bis zu 
drei Tage, bis eine Al-
tarkerze von 8 Zentime-
tern ihre endgültige 
Stärke erreicht hat. 

Neben dem derzeitigen Inhaber 
und dessen Sohn sind in der 
Buchal-Kerzenmanufaktur auch 
noch der längst in Rente befindli-
che „Seniorchef“ aktiv tätig. Er-
gänzt wird die Kerzenmacherfa-

milie durch mehrere Mitar-
beiterinnen, die unter ande-
rem für die künstlerischen 
Verzierungen der vielen Ar-
ten von Oster-, Weihnachts-, 
Hochzeits-, Tauf-, Konfirma-
tion-, Kommunion- und vie-
len weiteren handgefertigten 
kleinen und großen Kerzen-
kunstwerke zuständig sind. 
Für meine Frau und für mich 
war der kleine Umweg zum 
Besuch bei der Kerzenma-
nufaktur und das persönliche 
Abholen unserer neuen Al-
tarkerze ein tolles Erlebnis. 
Ein Besuch auf der Internet-
seite „www.buchal-ker-

zen.de“ oder bei „YouTube“ ein-
fach Buchal-Kerzen eingeben 
und sie können die Vielfalt und 
die Geschichte des traditionellen 
Kerzenherstellens in Handarbeit 
selbst erleben.               

Text und Fotos: Wilhelm Welker 
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„Ich glaube, 
dass es heute 

mit der Jugend-
kriminalität nicht 
so schlecht aus-
sieht“, erklärt der 
Pfarrer. „Zur Zeit 

von Kain und 
Abel waren 50 

Prozent der 
Jugendlichen 

Mörder.“ 
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Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes: Pfarrer Ortwin Plattner, 

Prot. Pfarramt: 67681 Sembach, Kirchstraße 11, Tel.: 06303/6133,  

Fax: 06303/80 73 34, E-Mail: Prot.Pfarramt.Sembach@gmx.de 

Bankverbindung: Kreissparkasse Kaiserslautern 

IBAN: DE59540502200000906305 SWIFT-BIC: MALADE51KLK 

 

Spendenaktion Brot Für die Welt 
 

 

Herzlichen Dank an alle Gemeindeglieder unser beiden Kir-

chengemeinden, die sich an der Spendenaktion Brot für die 

Welt beteiligt haben. In Sembach betrug die Spendensumme 

795.- Euro und in Wartenberg-Rohrbach-Baalborn 265.- Euro.  

Danke für die schönen Weihnachtsbäume 
 

 

 

Wir danken für den Weihnachtsbaum in der Sembacher und 

der Rohrbacher Kirche ganz herzlich der Ortsgemeinde Sem-

bach und Herrn Bürgermeister Fritz Hack.  

 

Christi Himmelfahrt 

Am diesjährigen Himmelfahrtstag, dem 21. Mai, findet um 11.00 Uhr  wieder ein 

Gottesdienst im Grünen auf dem Donnersberg statt. Mitfahrgelegenheiten können 

organisiert werden. Der Gottesdienst in Sembach fällt aus. 

Homepage 
Informationen zur Arbeit und zu den Veranstaltungen in unsern Kirchenge-

meinden können auch im Internet auf der Seite des neuen  

Dekanats „An Alsenz und Lauter“  aufgerufen werden: 

http://www.dekanat-alsenzundlauter.de/index.php?id=70 

Diesen Gemeindebrief erhält jeder Haushalt, in dem mindestens ein Gemeindeglied der prot. 

Kirchengemeinden Sembach und Wartenberg – Rohrbach – Baalborn wohnt, kostenlos. Wenn 

jemand, der nicht Gemeindeglied ist oder einer anderen Konfession angehört, unseren Gemein-

debrief ebenfalls erhalten möchte, kann er dies beim Prot. Pfarramt Sembach oder einem Pres-

byter melden. Mit einer Spende zur Finanzierung des Gemeindebriefes kann uns jeder ein kleines Stück 

weiter helfen. 

 

Bekanntmachungen 

Facebook 
Unsere Kirchengemeinden sind seit einiger Zeit auch auf Facebook zu finden: 

https://www.facebook.com/ProtestantischeKirchengemeindeSembach/ 

Neben aktuellen Mitteilungen und Bildern finden Sie auch Fotos und Texte  

dieses Gemeindebriefes sowie einige ältere Ausgaben. 
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